DIE LINKE. Peene-Uecker-Ryck
Beschluss des zum Gründungskreisparteitag am 22.09.2007

Politische Erklärung 
Die Mitglieder der Partei DIE LINKE in den Kreisverbänden Anklam-Greifswald-Wolgast und Uecker-Randow haben sich  darüber verständigt, den gemeinsamen Kreisverband DIE LINKE. Peene - Uecker - Ryck zu bilden. Wir wollen unseren Beitrag für eine starke linke Partei in Mecklenburg-Vorpommern und in der gesamten Bundesrepublik leisten.

Wie stark unser Kreisverband sein wird, welchen Einfluss er auf die Entwicklung unserer Region ausüben kann, hängt entscheidend davon ab, wie schnell und erfolgreich die Mitglieder unseres Kreisverbandes ihre Kräfte bündeln können, unterschiedliche Haltungen und Erfahrungen positiv einbringen und mit aktiver politischer Betätigung ob auf der Straße, in Vereinen und Verbänden oder in den Kommunalparlamenten verbinden. Wie bisher werden sich unsere Politikangebote am realen Leben, den Sorgen, Nöten und Bedürfnissen der Menschen in unserer Region ausrichten, ohne die Vision einer anderen Gesellschaft aus dem Auge zu verlieren. 

Unsere Region hat mit vielen Herausforderungen und Problemen zu kämpfen:

Mit Ausnahme weniger Tourismushochburgen gehören wir zu den Gebieten mit der höchsten Arbeitslosigkeit Deutschlands. Hier werden die geringsten Löhne gezahlt, so dass viele Menschen trotz Arbeit ergänzende Sozialleistungen beantragen müssen. Die Kinderarmut ist extrem hoch. Diese Situation machen sich rechte Rattenfänger zu nutze, um mit ausländerfeindlichen, rassistischen, demokratiefeindlichen Parolen Anhänger besonders unter der Jugend zu finden.

Andererseits wohnen und leben wir in einer einzigartig schönen Landschaft und Natur, die für uns, unsere Kinder und Enkel sowie tausende von Gästen erhalten bleiben muss. 

An der Grenze zur Republik Polen wollen wir Schrittmacher für die Völkerverständigung sein. Wir setzen auf die starken Entwicklungspotentiale unserer Grenzregion und verstehen sie als Chance für die hier lebenden Menschen.

Den aktuellen und künftigen Herausforderungen werden wir uns weiter stellen und überall da, wo wir die Möglichkeit dazu haben, 

· Alternativen für öffentlich geförderte Beschäftigung im sozialen, kulturellen und ökologischen Bereich aufzeigen;   

· kommunale Daseinsvorsorge gegen die Privatisierung kommunalen Eigentums verteidigen;

· Natur und Umwelt schützen, z.B. mithelfen, den Bau eines Steinkohlekraftwerkes in Lubmin zu verhindern;

· Jugend- und Freizeiteinrichtungen erhalten sowie generationsübergreifende Projekte fördern; 

· Wirtschaftliche und Wissenschaftsstandorte sichern und die Ansiedlung neuer Standorte effektiv unterstützen;  

· Bürgerinnen und Bürger ermuntern, eigene Interessen öffentlich und lautstark zu vertreten;

· rechtsextremistischem Gedankengut und Handeln entschlossen entgegentreten.

Über die Grenzen unserer Region hinaus werden wir immer da zu finden sein, wo

· Krieg und Gewalt abgelehnt werden und für eine friedliche und gerechte Welt gekämpft wird,  

· für lebenslanges Lernen von der Kita bis ins hohe Alter gekämpft wird, vorschulische Bildung und längeres gemeinsames Lernen in der Schule auf der Tagesordnung stehen,

· ein einheitlicher gesetzlicher Mindestlohn von mindestens 8 € pro Stunde gefordert und für die Überwindung von Hartz IV gerungen wird,

· die Rente mit 67 abgelehnt  und für ein solidarisches, gerechtes Rentensystem, ohne jegliches Rentenstrafrecht gestritten wird,

· alten und neuen Nazis Widerstand und ethische Werte entgegengesetzt werden,

· für Demokratie und Toleranz demonstriert wird.

Bei allen diesen Themen im Interesse der sozial Benachteiligten und zum Wohle der Allgemeinheit kommen wir nicht alleine voran. Deshalb setzen wir auf bewährte Bündnispartner in  Gewerkschaften, Vereinen, Verbänden und Bürgerinitiativen. Mit ihnen und weiteren neuen demokratischen Partnern wollen wir uns für eine Gesellschaft engagieren, in der nicht die Armut des einen Voraussetzung für das Wohlergehen des anderen ist.

Die Kommunal-, Europa- und Bundestagswahlen im Jahre 2009 werden eine wichtige Nagelprobe dafür sein, ob es gelungen ist, die großen Erwartungen vieler Bevölkerungskreise in DIE LINKE zu erfüllen, in ganz Deutschland und auch bei uns in den Territorien des Kreisverbandes Peene - Uecker - Ryck. Entscheidend wird sein, dass wir eine Partei für den Alltag bleiben!
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